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Abb. 1. Lageskizze des Fundpunktes im Moosgraben, SE Siegsdorf.

2. DIE BELEMNITENFAUNADES INOCERAMEN-MERGELS

2.1 ALLGEMEINES

Aus der 2-3 mmächtigen Fundschicht hegen uns über 30

einigermaßen vollständige Rostren und zahlreiche Fragmente

vor. Die Rostren sind erstaunlich wenig tektonisch defor-

miert und gut erhalten. Allerdings sind sie zum großen Teil als

isolierte Bruchstücke eingebettet worden. Verglichen mit der

etwa gleichalten Belemniten-Fauna aus dem Helvetikum von

Adelholzen (Schmid & Schulz 1979) sind die Rostren häufi-

ger angebohrt und mit Epizoen (Dimyodon, Serpein u. a.)

bewachsen; auch sind die Alveolen kaum pyritisiert und da-

durch wesentlich besser erhalten. Dies würde nach der Theo-

rie von Schulz (1979, S. 46) für eine im Vergleich zu Adelhol-

zen langsamere Einbettung sprechen.

Wie beim Adelholzener Material wurden alle vollständige-

ren Exemplare, die nicht ohne weiteres dorsoventral gespal-

ten werden konnten, zunächst photographiert und abgegos-

sen, dann mit einer sehr dünnen (0,3 mm) Säge von der Dor-

salseite her angesägt und erst danach gespalten.

2.2 GATTUNGBELEMNELLA

2.1. \ Merkmale

Die im Folgenden zur Beschreibung der Belemnellen ver-

wendeten Merkmale sind ausführlich in Schulz (1979, S.

13 ff.) definiert. Die Grundmeßwerte sind in Abb. 2 darge-

stellt. Wichtigste Merkmale zur Unterscheidung der ver-

schiedenen Arten der Gattung Belemnella sind die Gestalt

der Rostren im Ventralaspekt ( AV), und die normierte Länge

des Rostrum solidum (Lsn), die sich nach den folgenden

Formeln aus den in Abb. 2 dargestellten Meßwerten berech-

nen lassen:

AV = (Bs - Bc) • 100 : Bp [%]

Lsn = Ls 4- WQs (13,5 - Dp) [mm]

Die AV-Werte sind für keulenförmige Rostren (Bs>Bc)

positiv, für kegelförmige (Bs<Bc) negativ. Der für die Be-

rechnung der Normlänge (Lsn) notwendige Umrechnungs-

faktor ergibt sich aus der Steigung der Wachstumsgeraden,

die bei 5 Exemplaren ermittelt werden konnte (Abb. 3). Der

Mittelwert aus den Steigungen der 5 Geraden beträgt 4,1

(über die zugehörigen Winkel berechnet). Für die Belemnel-

len des Moosgrabens kann daher WQs= 4 eingesetzt werden.

Nur amdorsoventral gespaltenen oder angeschliffenen Ro-

strum können die ,, inneren" Merkmale untersucht werden

(vgl. Schulz 1979, Abb. 5):

Alveolenwinkel (WA): der dorsoventrale Öffnungswin-

kel der Alveole im Abschnitt 10-20 mmvor dem Proto-

conch.

Schatsky-Wert (SW): der parallel zur Alveolenachse ge-

messene Abstand des Ansatzpunktes des Schlitzbodens an

der Alveole vom Mittelpunkt des Protoconchs.
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Abb. 2. Meßwerte zur Erfassung der Rostrenform.

B = Breite, D = Dicke, L = Länge.
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Abb. 3. Wachstumskurven von 5 Exemplaren von Äe/em«e//agra-

cilis aus den Inoceramen-Mergeln des Moos-Grabens.

Frühontogenetischer Schlitzbodenwinkel (WSl):
der Winkel zwischen dem ersten inneren Abschnitt des

Schlitzbodens und der Alveolenachse.

Schlitzbodenwinkel (WS): der Winkel zwischen der

Geraden, welche die beiden Enden des Schlitzbodens ver-

bindet, und der Alveolenachse.

2.2.2 Beschreibung

Die Belemnellen des Moosgrabens sind durch elongate,

schwach keulenförmige, apikal regelmäßig zugespitzte Ro-

stren gekennzeichnet. Trotz relativ großer Variationsbreite

gehören sie wahrscheinHch alle zu derselben An:

Belemnella graolis (Archangelsky, 1912)

Abb. 5;Taf. 1, Fig. 1-11

1912 Belemnitella lanceolata SCHLTH. var. gracilis m. - ARCHAN-
GELSKY: Taf. 9, Fig. 5.

1958 Belemnitella lanceolata (SiNZOW) var. gracilis Arkhangel-
SKii. - Nikitin: Taf. 22, Fig. 1-3.

1962 Belemnitella lanceolata lanceolata (SCHLOTHEIM, 1813). -

KONGIEL: Taf. 9, Fig. 7-9 (non 10-12).

1979 Belemnella (B.) gracilis (ARCHANGELSKY, 1912). - SCHULZ:

Taf. 3, Fig. 1-7.

1979 Belemnella gracilis (ARCHANGELSKY 1912). - SCHMID &
SCHULZ: Taf. 1, Fig. 1-3.

Holotypus: Das von Archangelsky (19l2, Taf. 9,

Fig. 5) abgebildete Exemplar von Saratow (Wolga-Gebiet).

Diagnose: vgl. Schulz 1979, S. 100.

Material: 31 relativ vollständige Exemplare und zahlrei-

che Fragmente.

Biometrie: Die Belemnella-Populiüon des Moosgra-

bens hat einen AV-Mittelwert von 8,9% und einen Lsn-Mit-

telwert von 77,8 mm. Sie kann damit eindeutig zu 5e/eOT«e//a

gracilis gestellt werden (Abb. 4). Von den 27 Exemplaren,

bei denen AV und Lsn bestimmt werden konnten, liegen nur

7 außerhalb des B. gracilis-Feldes. Sie dürften dennoch zu

B. gracilis gehören (Extremvarianten). Davon zeigen 2 Ex-

emplare ungewöhnlich hohe Lsn-Werte, wie sie sonst nur

von Belemnella longissima Schulz, 1979 erreicht werden.

Das hier behandelte Material stellt die bisher beste und um-

fangreichste Population von B. gracilis dar. Aus diesem

Grunde haben wir auch die diagnostisch weniger wichtigen

,, inneren" Merkmale dargestellt (Abb. 5, 6).

Vergleiche : Die Moos-Graben-Population stimmt weit-

gehend mit der von Adelholzen überein. Die Variationsbreite

ist etwas größer und der Lsn-Mittelwert liegt merklich höher

als bei der Adelholzen-Population. Allerdings dürfte der von

uns 1979 für die Adelholzen-Population errechnete Lsn-Mit-

telwert von 72 mmetwas zu niedrig sein, da wir mit dem
wahrscheinlich zu kleinen Umrechnungsfaktor WQs= 3 (be-

stimmt aus nur 2 Wachstumskurven) gearbeitet hatten und

die Mehrzahl der Rostren von Adelholzen kleinere Dp- Werte

als der Dpn-Wert von 13,5 mmaufweist. Mit dem wahr-

scheinlich richtigeren Umrechnungsfaktor von WQs= 4, der

für die Moos-Graben-Population ermittelt wurde, berechnet,

liegt der Lsn-Mittelwert der Adelholzen-Population bei

75 mm. Dieser berichtigte Wert wurde zum Vergleich in das

Bestimmungsdiagramm (Abb. 4) eingetragen.

Die süddeutschen Exemplare von B. gracilis stimmen

recht gut mit den wenigen aus der bo realen Schreibkreide von
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Abb. 4. Beziehung zwischen der Normlänge des Rostrum soHdum (Lsn) und der Rostrenform im

Ventralaspekt (AV) bei BelenmelLi gractln aus den Inoceramen-Mergeln des Moos-Grabens, eingetragen in

das Bestimmungsdiagramm für die Gattung Belemnella (nach Schulz 1979, Abb. 53). -Quadrate: Einzel-

exemplare aus dem Moos-Graben. Stern: Mittelwert der Moos-Graben-,, Population". Kreis: Mittelwert

der Adelholzen-Population zum Vergleich (s. S. 655 und SCHMID& SCHULZ, 1979)

NW-Deutschland und Dänemark bekannten Venretern die-

ser Art überein (vgl. Schmid & Schulz 1979, Abb. 3-7). Die

Schreibkreide-Individuen sind allerdings durchweg etwas

größer und haben wahrscheinlich deshalb einen stärker abge-

setzten Mucro.

2.3 GATTUNGBELEMNITELLA

Ein einziges Rostrum der Belemniten-Kollektion aus den

Inoceramen-Mergeln des Moos-Grabens gehört nicht zu Be-

lemnella gracilis. Obgleich das Einzelstück nicht spaltbar ist

und wegen seiner besonderen Bedeutung von uns vorerst

nicht angeschliffen wurde, kann es auf Grund des geraden

Verlaufes der dorsolateralen Doppellinien und anderer Skulp-

turelemente eindeutig der Gattung Belemnitella zugeordnet

werden. Das Rostrum zeichnet sich durch seine geringe

Größe (Dp = 7,0-7,3 mm) und die für einen Vertreter der

Gattung Belemnitella außerordentlich schlanke, zierliche

Gestalt aus. Trotz seiner geringen Größe zeigt das Rostrum

besonders auf der Ventralseite eine ausgeprägte Skulptur,

weshalb es ± ausgewachsen sein dürfte. Im Bereich des Ro-

strum cavum, etwa bis zum Protoconch bewirken reich ver-

zweigte Gefäßeindrücke eine runzelige Oberfläche. Dahinter

werden die Gefäßeindrücke feiner. In diesem Bereich beginnt

eine ebenfalls feine, aber deutliche Längsstriemung, die zu-

sammen mit den Gefäßeindrücken eine typische ,,Pseudo-

granulation" ergibt. Im hinteren Drittel des Rostrum solidum

ist nur noch eine schwache Längsstriemung zu erkennen, die

im Apikalbereich schließlich verschwindet. Ein auffälliges

Skulpturelement auf den Lateralseiten des Rostrums ist ein

fast parallel zur Rostrenachse verlaufender, schmaler, stark

eingetiefter Gefäßeindruck im vorderen Teil des Rostrum so-

lidum.

Durch die gesamte Skulptur, die geringe Größe und die

schlanke, zierliche Gestalt kann das Rostrum eindeutig als

Belemnitella pukhra Schulz, 1982 bestimmt werden, die bis-

her nur aus NW-Deutschland (Kronsmoor) und Polen

(Weichseldurchbruch) bekannt war (Schulz 1982, S. 287).
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Abb. 5. Vereinfichte Zeichnungen des dorsoventral gespaltenen Rostrum cavuin von Belemnella graalis

aus den Inoceramen-Mergeln des Moos-Grabens. X 2.

Originale: Bayerische Staatssammlung für Paläontologie und historische Geologie Nr. 1977 XXI/I (a) bis 9 (i).
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3. STRATIGRAPHISCHEEINSTUFUNG

In der borealen Schreibkreide NW-Deutschlands und Dä-

nemarks ist Belemnella gracilis auf das Obere Unter-Maas-

tricht (B. sumensis- bis B. cimbrica -Zone) beschränkt

(Abb. 7). Wie schon die B. gracilis führenden Pattenauer

Schichten der Nordfazies des Helvetikum (Schmid & Schulz

1979) dürften auch die Inoceramen-Mergel in der Buntmergel-

serie des Moos-Grabens (Nord-Ultrahelvetikum) in den ge-

nannten stratigraphischen Bereich einzustufen sein.

Die für B. gracilis relativ hohen Mittelwerte von AV =

8,9%undLsn= 77,8 mmder Moos-Graben-Population spre-

chen eher für eine Einstufung in die B. sumensis-Zone (vgl.

Schulz 1979, S. 100, Abb. 35, 36).

SCHULZ8.
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Die zweite im Moos-Graben nachgewiesene Belemniten-

Art Belemnitella pulchra reicht in NW-Deutschland

(Kronsmoor) nur bis zur mittleren B. sumensis-Zone (vgl.

Abb. 7 und Schulz 1979, Tab. 7). Unter der Voraussetzung,

daß die stratigraphische Reichweite von B. pulchra im

Kronsnioor-Hemmoor-Profil weitgehend erfaßt ist, kann

damit die Einstufung der Inoceramen-Mergel noch stärker

eingeengt werden.

Nach dem gemeinsamen Auftreten von Belemnella grucilis

(vermutlich frühe Form) und Belemnitella pulchra muß die

Moos-Graben-Fauna in den tiefsten Teil des Oberen Un-

ter-Maastricht, untere bis mittlere B. sumensis-Zone einge-

stuft werden. Konkret können die Inoceramen-Mergel in der

Buntmergelserie des Moosgrabens mit einem ca. 12 mmäch-

tigen Bereich des Kronsmoor-Hemmo'or-Profils (28—40 m-

Marke), in dem das gesamte Unter-Maastricht 86 mmächtig

ist, korreliert werden (Abb. 7).
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Tafel 1

Alle Rostren sind mit Ammoniumchlorid geweißt und in natürlicher Größe abgebildet. Auf allen in

Ventralansicht abgebildeten Belcmnellen ist die Lage des Protoconchs durch emen schwarzen Strich

markiert.

Die abgebildeten Exemplare sind in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische

Geologie unter den angegebenen Nummernhinterlegt.

Photographien: H. AXMANN,Hannover.

Fig. 1-11: Belemnella graälis (ArchangelSKY, 1912) aus den Inoceramen-Mcrgeln des Moos-Grabens

(Oberes Unter-Maastricht, B. sumensis-Zone).

1 : Nr. 1977 XXI/10; a: Ventral-, b: Lateral- (Ventralseite links), c: Dorsal- Ansicht.

2: Nr. 1977 XXI/8; leicht korrodiertes Rostrum; a: Ventral-, b: Lateral-Ansicht

(Ventralseite rechts).

3: Nr. 1977 XXI/U; a: Ventral-, b: Lateral-Ansicht (Ventralseite links).

4: Nr. 1977 XXI/12; a:Ventral-, b: Lateral-Ansicht (Ventralseite hnks).

5: Nr. 1977 XXI/13; ungewöhnlich elongates Rostrum; Ventralansicht.

6; Nr. 1977 XXI/14; Ventralansicht.

7: Nr. 1977 XXI/15; Ventralansicht.

8: Nr. 1977 XXI/16; Rostrum mit pathologischem Ventralschhtz; Ventralansicht.

9: Nr. 1977 XXI/17; leicht korrodiertes Rostrum; a: Ventral-, b: Lateralansicht,

(Ventralseite links).

10: Nr. 1977 XXI/18; juveniles Rostrum; Ventralansicht.

1 1 : Nr. 1977 XXI/19; juveniles Rostrum; Ventralansicht.

12: Belennutella pukhra SCHULZ, 1982 aus den Inoceramen-Mergeln des Moos-Grabens (Oberes

Unter-Maastricht, B. sumensis-Zone). Nr. 1977XXI/20; a: Ventral-, b: Lateral- (Ventralseite

links), c: Dorsal-Ansicht.
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